
Seite 1 von 1 

 

 

600, 06.05.2025 

 

Mitteilung des Bauamtes 

zur Sitzung: Stadtentwicklungsausschuss 

☒ öffentlich / ☐ nicht öffentlich  

am 20.05.2025 

 

Anlass: 

Programmveröffentlichung Städtebauförderung NRW 2025 

 

Sachverhalt:   

Am 24.04.2025 wurde von dem Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes NRW (MHKBD) das Städtebauförderprogramm für das Jahr 2025 veröffent-
licht. Bei einem Fördersatz von 80 % sind für die Stadt Bielefeld 1,652 Mio. Euro für Projekte 
in Baumheide und Sennestadt bewilligt worden.  
 

Baumheide: „Neue Mitte Baumheide“ (Wasserspielplatz und Straßenrandbe-

reiche), Profilierung und Standortaufwertung  

 670.000 Euro 

Sennestadt: „Waldspielplatz am Schillinggelände“, Profilierung und Standort-

aufwertung, Stadtteilmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, Verfü-

gungsfonds  

 982.000 Euro 

Die Städtebauförderung stellt eine wichtige Grundlage für die nachhaltige Entwicklung und 
Verbesserung in den Stadterneuerungsgebieten dar und umfasst vielfältige Maßnahmen zur 
Förderung des sozialen Zusammenhalts sowie zur nachhaltigen Stadtentwicklung.  
 

Die Fördermittel für die Baumheide ermöglichen eine Weiterführung der Maßnahmen zur 
Herstellung der „Neuen Mitte Baumheide“ sowie die Einführung des „Hof- und Fassadenpro-
gramms“ in Baumheide. Ziel des „Hof- und Fassadenprogramms“ ist es, private Eigentüme-
rinnen und Eigentümer bei der Aufwertung ihrer Gebäude und Hofflächen zu unterstützen, 
um das Stadtbild attraktiver zu gestalten und die Aufenthaltsqualität im Wohnumfeld deutlich 
zu verbessern. 
 
Die Fördermittel für den Stadtbezirk Sennestadt ermöglichen die Realisierung des „Wald-
spielplatzes am Schillinggelände“, womit die Entwicklung des „Wohnquartiers Bielefelder Sü-
den“ und die Verbesserung des Wohnumfeldes weiter vorangetrieben werden soll. Die Wei-
terführung des Stadtteilmanagements, die Öffentlichkeitsarbeit und der Verfügungsfonds sol-
len den Stadterneuerungsprozess in Sennestadt unterstützen und auf eine Verstetigung hin-
arbeiten. Das „Hof- und Fassadenprogramm“ soll zu einer Aufwertung des Ortsbildes beitra-
gen. 
 
 


